
Wiesbadener

TaLklatt .

No . SSL . Montag den 3 . Oktober 1839
— — --- — ■ - - • ।

®
« rinben cin Cigarrenpfeifchen .

_____ H - rzogl . Polizei - Direetiou .
^ u ^ ug aus den Beschlüssen des GemeinderatheS zu Wiesbaden .

Sitzung vom 7 . September 1859 .
Gegenwärtig : Der Gememderath mit Ausnahme des Herrn Vorstehers

12 " Ä ® rlebi3i « iö verschiedener Mobilienversicherungen .
£ .

‘ j9 .
41

.
^ uf Vorlage der Hauptconstgnation der Handwerksrechnunaen über

Liesenmaen ^ thhaussaalcs vorgekommenen Arbeiten unb

bin 23 ff 4q fr LÜx eLbtf genehmigte Accordsnmme entstandene plusfr > nachträglich genehmigt .
1 v

hnr m A stattgehabte Vergebung der Abfuhr von Grund

EÄ ’ SÄJ * « * * * 04 “ 6 tn « ww
E M « . n

KÄS
u " d Consorten von hier um Ueberlaffung der Bauplätze No 6 20 22und 23 m der Straße , welche winkelrecht auf bi

”
ÄrLfiVflßfi ? '

munter dem Vorbehalte Willfahrung beantragt werden , daß erstach Vollen
"

düng der projectirte . . Bauten die Straße angelegt werde .
'

vom 3 r N F ^ ' des des Localgewerbevereins dahiervom 3 . I . M . , den jährlichen Beitrag aus der Stadtcaffe lur Unterbaltuna
^ ^ werbevereinsschule dahier betr , wird beschlossen : dw pro 1859

"

mstädtlschen Budget aufgenommenen 300 fl . an den Rechner des hiesigencalgewerbevcreins auszahlen zu lassen und zur Unterhaltung der Gewerb ^
verelnsschulc pro 1860 dieselbe Summe im nächstjährigen Budget vorzusehen ,

»»im ,yJvuUU Herzoglichen Verwaltungsamts von , 6 . l . M

ter «
" Utgetheilten Gesuche der Wittwe des Badehausverwal -rs Lambrich von dangenschwalbach , dermalen dahier , um Ertheiluna der

,̂
nc - ssion zur Errichtung einer Schul - für kleine Kinder zum unterrichten

!" werblichen Handarbeiten und der französischen Sprache , soll berichtet wer -

g -7und?n wonrbfiHf?
U8 9e8en biC ® eneNi0UU0 beff - lben nichts z

? erinnern

teÄteSS SÄ

^ 0 ?, . Df»s Gesuch des Bäckermeisters Adam Maldaner von Limbura

SÄnÄS ' Um aufn6bme ald Bürger in die hiesige Stadtgemeinde



Direktion vom 6 . l . M .

t -

ec -

321

1206 . Zu dem mit Inst
jum Bericht anher umgetht

Ä .
’Wtoa >859 . aber Mr >

•> । « i !

n Gesuche t »es Hettkrich Schalk von Frank -

on , um - Gestattung deS temporä
>e8 Gesuch von d ? m Bürgermeister

i PolizS
leinderach Mach »

, nm j $ Bekanntmachung .

Donürrsttg den 6 . October d . I . und die darauf folgenden Tage , jedes -

Mal Vormittags 8 Uhr anfangend , werden tn dem Artillerle - TasttneNhofe

zu Wiesbaden 75 überzählige Pferde der Herzoglichen Brigade anMAder
S S - SVSL »

binnen einem Jahre zu den Stützpreisen wieder zurück zu kaufen .

' M weiteren Biidingunaen werden vor der Versteigerung bekannt gemacht .

Strigliebhaber haben sich durch Bescheimgüngen der betreffenden Bürtzbr -

meister als Inländer zu legitimiren
Wiesbaden , den 30 . September 1859 .

Da - Commando der Artlllerie -AbtheMng .

3 >d Rnuih >: ,s m Bekanntmachung .

Da
'
s für das Jähr 1860 aiGcstellte Verzeichniß dller zn dem Amte etnes

Geschworenes berechtigten hiesigen Einwohner ( Urliste ) liegt von We . an

' Mähr end vierzehn Tügrn zw Jedermanns Einsicht auf dem Rathhaiffeoffen .

EswirddiesinG ?mäßhettdes Art . 34 des Gesetzes vvm 14 . M1MB

unket dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht , däß innerhalb ' dieser

^ rist tiiib weitesäWMge jeder Einwohner berechtigt ist , wegen Ue ^ r -

^ hung berechtigter rmd 'Wen EMttttgs1 unberechtigter Personen dahier Be¬

schwerde zu führen , bdi jedoch später dahier vorgebracht werdetidt K « la -

Marionen nicht mehr berücksichtigt werden können . . -
Wiesbaden , den 30 . September 4859 . - Der B ' -rg^^ M

UUQHiy CHIC .
1209 . Das Gesuch des Gärtner - Theobald Brand au von Erbeuheim ,

dermalen dahier , urw lIchaMng ^ des fernes femporären KStOaltes in

hiesiger Stadt , wird für die Dauer eines werteren Jahres genehmigt .

1211 . Das Gesuch der Florentine Schneider von Ehlhalten , Amts

KLmgstein , dermalen dahier , um Gestattung deS ferneren temporären Aufent¬

halts in hiesiger
'
Stadt , wird abgelehnt .

1212 . Das Gesuch der Peter Kilb Eheleute von Oberjosbach , Amts

Jdstcin , dermalen dahier , um Gestattung des fernercm temporären Aufent¬

haltes jp hiesiger Stadt , « ttd bei -Wohlverhalten für die Dauer eines wei¬

teren Jähtts genehmigt . r , . m „ r .
1213 . Desgleichen das Gesuch der Geschwister Babette und Amalie

Nehren von Lorch , dermalen dahier , gleichen Betreffes . .

1214 . Zu dem Mit Jnscript Herzoglichen VerwaltungsMnts bVM 29 .

v . M . zuM Bericht anher Mitgetheilten Gesuche des pensionirten Bereiters

Sr . k. k. Hoheit des Erzherzogs Stephan zu Schaumburg , August Trau¬

er von Ofen in Ungarn , um Gestättung des IeMporären ÄufLchaltes in

hiesiger Stadt zum Zwecke der Errichtung einer Schulreitbahn , soll berichtet

werden , däß von hier aus gegen die GenehMiglMg deflelben Nichts zu erin -



2 ) 3396 34

3 ) v 3397 .
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acherstraße

X; Ktchr 1 ^ 5ß .
'

Der Büraermeister -Adjunkt .

Freitag deu7 . d . M NathuUltagS 3 Uhr läßt
'
Lrau PhiliWZarob Hghn

Wtttwe von hier die nachbeschriebenen Grundstücke in hiesigem Rathhause

« t » .^ t » .
18 ^ 1 8

1 ) 3395 38
"

, n ? siudl twi itt

tnrMn 't Mh * v <’<» WaNvtMLchung .
Die Acciseordnung für die Stadt Wies /

baden , insbesondere die Festsetzung des

Maaßstabes ^ nach welchem der anS den

verschiedenen Fruchtgattungen anzimeh -
'

mende Mhkertrag - ' bkü ' echnet ' Mrd ^ 6m .
Gleichwie für die Zeit vom 1 . October 1858 bis 30 . September d . I .

ist auch für die Zeit vom L Oüober h . K
'
bis zum 30 . September 1860

d « Maaßstab - ^ nach welchem der aus den verschiedenen Fruchtgattungen
anzunehmende Mehlertrag berechnet , wird , durch Gemeinderathsbeschluß vom
Gestrigen dahin festgesetzt worden , daß

1) von 100 Pfund Waizen . ;
2 ) „
3 ) „

. K •
• / * n

® uh ? soyxn die Crescenzien in den Gärten der Frau
derHeiren

'
He .

'
nrich Ha

'
rtck >

'

ünd Philipp Mebrich Erke ? L der

. 80 Pfund Mehl ,
■ v 'ji -

„ Korn ....... 80 „
„ Gerste >der Hafer u . 7Q „ „
» Korn und Gerste gemengt 80 „ „■
11 Erbsen , Linsen und andern

« fr Hülsenfrüchten . . . . 90 wTttf ptmihq
bet Berechnung der Aceise von her in Mühlen des Stadtberings eingeführt
werdenden Frucht angenommen werden , was hiermit nach Vorschrift der
Mhnmung in , § . 19 der neuen Acciseordnung für die Stadt Wiesbaden
vom 7 . Septeniber 1858 öfftntüch bekannt gsnacht wird

'
.

' ■■■ ' 0

Pixsbaden , Yen 29 . September 1859 . Der Bürgermeister .

57 Acker ober den 2 Börn zw . Peter Lang und - Georg
Walther , gibt 21 fr . 2 hll . Zehntanmiität ; , .- ' 1

93 Acker unter her krnnünen Gewann zw . Christian
Schlichters Wittwe und Heinrich Müller , . gibt 34 fr .
Zehntannnität ; kstttr - ckn - nrrZ

80 AckeL stößt 8uf den Castelerweg zw . Conrad ' Büger u .

70 ^ K ^ LSahn , gA 55 fr . 1 hll . ZchntmtEt ;
4 ) 3398 72 41 Acher im mittlwe - . Häiner M Anton Hausmann und'

V M „
WilheLn Ries , gibt 15 fr . 3 fr . Zehntaniuntät ;

$ M 49 ™ Acker
'

A« f d - sTrnnelbach m . Philipp Dar » Häh « , v .

™
' ' ^ Earl Gros , gibt

'
lOtfc . S hll . Zehntannuität ;

6 ) 3400 72 94 Acker am steinernen Heiligenhaus zw . 8 . M Rößler u .
• • * ' 1 » ' « einhard Hertz , gibt 40 fr . Zchutanuuität ;

7 ) 3401 50 55 Acker , bei Seerobeu zw . L . v . Rößler pud v . Malapert ,

s ) * * *■ * 49 ■ »



und fltn iFanlweidenbornweq , in Gemüsen aller Art , Bucks , versehbaren
Obstbäumchen , Johannisbeeren, , Stachelbeeren - und Rosenflücken : c . bestehend ,

smveit deren Entfernung durch die neue Brunnenleitung erforderlich ist , an

Ort und Stelle zum Besten der Stadtkaffe versteigert werden .

Wiesbaden , den 3 . October 1859 . Der Bürgermeister - Adjunkt .

______________________
Coulin ._______

Bekanntmachung .

Die Vergebung der Milchliefernng für das

Herzogliche Civil - Hospttal betr .

Nach Beschluß Herzoglicher Hospital - Eommisston soll die Lieferung der

Milch für die diesseitige Anstalt pro 1860 , im Durchschnitt 12 bis 15 Maas

täglich betragend , im Submissionsweg vergeben werden . Hier, » Lusttragende

werden ersucht , ihre Forderung per Maas , verschloßen unter der Adresse der

Herzoglichen Hospital - Commission bis zum 15 . October d . I . einzusenden ,

und liegen die Lieferungsbedingungen auf dem Büreau der unterzeichneten

Verwaltung zur Einsicht offen .

Wiesbaden , 29 . September 1859 . Herzgl . Civil - Hospitalverwaltung .

I . B . Zippelius . / . >a

Es sind mehrere abgelegte Wagenreif . Karrnachs - mit Legeisen

und eine schwere eiserne Wagenachse billig zu verkaufen . Wo , sagt d

tzrped . d . Bl .
' 8029

Abonnement - Bestellungen werden auf die . ,8026

„ Mittelrheinische Zeitung
"

für das lausende Quartal fortwährend angenommen .

Stickereien .

habe in neuer Auswahl erhalten und empfehle . -

Kragen ( Handarbeit ) von 24 kr . an bis zu den feinsten ,

„ mit Manschette » ( Hand¬
arbeit ) « t8 fr . „ „ H n n

Leinenbattist » Taschentücher
( Handarbeit ) von 2 st . 30 kr , „ „ „ »

Unterröcke ( Handarbeit ) „ 5 fl . 15 fr . „ ,, » n »

sodann gestickte Sttetsen . Einsätze und Roekborden . w - ' ße und

farbige Piquä - Garnituren , alle Arten Spitzen und Spitzengegen »

H « W . Erkel . 1
... . .... ..... ,

--
(TT---

fMx
--

fv

Wohnungsvcründerung .

Meinen geehrten Kunden und Gönnern mache ich hiermit die ergebene

Anzeige , daß ich meine bisherige Wohnung bei Herrn Ludwig Burck ver -

laffen und meine nun bei Herrn Carl Quint , Sonnenbergerthvt , be -

Sodann
'

empfehle ich eine Auswahl Pariser Drouce - Uhren . sowie eipe

Parthie goldene Herr » , und Damen -Uhren .

so2s Heinrich Pflug , Uhrmachen



Bestellungen ans bie “ ’ * ’ » « " * » ®

„ Nhein - Uahn - Zeitung "

werden fortwährend angenommen für Wiesbaden in der Expedition ( Lang -

gafse Ro . 34 ) und auSwärtS bei dem nächstgelegenen Postamte oder beim

Landpostboten . Preis auf ein Quartal 1 st . 45 fr . excl . Postaufschlag .

Ein Mitleser zur Rhein - Lahn - Zeitung wird gesucht . Näheres
in der Exped . d . Bl . 8030

M Wichtige literar . Neuigkeit ! < 8
Mr Bei uns traf soeben ein : 1SB

M Alexander von Humboldts Reise in W
M die Aequinoctial - Gegenden des neuen W
W Kontinents . W
Mß Unter Anordnung und Mitwirkung Humboldts von H . Haulf Mr
W ? bearbeitet .

Lieferung 1 . — 4S fr .

Das ganze Werl wird aus 8 Lieferungen bestehen .

W . Ur eiltet9 sehe S
W 1

, jwJBucMi a/nitlung . W

MMMiKMI

Wohnungsveränderung .

seinen verehrten Freunden und Kunden die ergebene Anzeige , daß ich
meine Wohnung bei H . Schöll in der Häfnergaffe verlassen und eine andere
bet H .

'
Schmitt , Echuhmachermeister , in der unteren Webergasse No . 10

bkzogen habe . Karl Tiefenbach , Schneidermeister . 8031

Mittwoch , 5 . October
Abends 7 — 8 Uhr im Saale des Pariser Hofs

die erste Vorlesung über Phrenologie
für Herren und Damen .

In dieser Vorlesung , welche auch für sich ohne die

folgenden verständlich ist , werde ich , unterstützt von einer
schönen Sammlung von Kopfabgüssen , das Ganze der

Phrenologie im Umrisse vortragen . Eintrittspreis 18 fr . ,
2 Personen zusammen 27 fr . , 3 Personen 36 fr . , 4 Per *

sonen 45 fr . ( zu Gunsten von Familien , Schülern u . s. w . )
7915 Dr . Schere .

• Von heute an wohne ich Kirchgaffe No . 22 IM Mahr
'
schen Hof .

8032 M . stritter , Hebamme .



ift $ verkaufen Röderstraße No . 11 . 8034

Kirchgaye No . 3 sind zu verkaufen 2 zw - ithürige filei & trfcbraÄBtrf
4 Mßd Spiegel , ein nnßb . polirter Theetisch , etuL Pultkommode ,

eine Haarmatratze , mehrere Strobsäcke , desgl . Unterbette ^ eure

Weingläser , Porzellan und Küchengeräthe , und noch viele JHcfr

nigkeitcn für Haus und Küche zu gebrauchen . __ 8rr _
'

7
. 3 « kaufen gesucht :

1 Butte von 20 — 30 Ohm Gehalt ,
1 Schraubstock von 20 — 25 Pfund Gerpicht .

Anträge befördert die Expedition .                 8037
Friedrichstraße 27 im Borderi aus wird Weistzeug zstÄU » gesucht -« -- M78

Auf n » seren (Krrmdstücken hü unsrer Fahrzh W Vichnch kM fortwährÄd
Bauschutt abgeladen werden . leisten 0N8VL & Berte . 8038

Lieber Peter P . . . !

Die herzlichsten Wünsche zum heutigen Geburtstag . 8s» 80 ^ 9

Ein schwarzes Kätzchen mit rotbem ledernen Halsband hat sich
'

am

Lamstag verlaufe » . Wer es Kirchgasie Ro . 26 ün 3ten Stoch zurückbringt ,

Z . ----- »
Verloren . «

< ■ Ein Haar - Armband mit goldenem Schloß wurde verloren von btr

Schwalbacher Chaussee bis an den Kranzplatz . Der redliche Fwder wird

gebeten , dasselbe gegen eine gute Belohnung Schwalbacher Chaussee 9

flbiucicben
"

* titi 8040

Am Donnerstag Nachmittags ist tuen der Wühlgasse durch die Wcbergasse

bis zm Gärtnerei des Herrn Klein im Nerothal und zurück bis zur Sonnen -

berger Chaussee No . 7 ein Achat Armband verloren worden . Der

redliche Finder wird gebeten , dasselbe Sonnenberger Chaussee Ro . 7 gegen

Belehnung abzugeben .

- Stellen - Gesuche . / _7

< # wird eine Köchin gesucht , die etwas Hapsqrbeit dabei zu verrichten

rrinbcheS laMSÄSSlO
.
- m

.
Uhrthurm . 8011

Ein zuverlässiges Vonatmädchen wjid gesucht . Beschäftigungszeit Morgens

ppn 8 bis 10 und Nachmittags vpu 1 bis 3 Mr . Näheres Exped . 8012

I « « ine » ein « Haushaltung wird ein gebildetes Frauenzimmer gesucht ,

welches der Küche Vorsteher känp , alle häuslichen Hhpten gründlich versteht

und in Handarbeiten picht unerfahren ist . Pur solche , welche gute Zeugnisse

popzpgen können , mögen sich in der Exped . d - Bl . melden 8016

Ein starseS Mädchen sucht eine SM qls Hgusmadchen oder 6et Kinder

und
"

kgM gleich « igtreten . Näheres Metzgergasse Np , 34 . 8042
—

M
-

hiesiger Schneiderlehrling wird gesucht . Wo , sagt die Exped . 7409

Ein SchuhmacherleHrliH tzird gesucht. Wo , sagt die Exped . 7914



UeKorne , Pröclamirte , Getraute und Gestorbene in - er
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(Mtbo .tep : Am
N . Julie Aggu - r . i

Wilhelm Jppel dahier

*® *L . .
Todes - Anizeigt . » » « <

U- ^ sten . Peywandten und Fxchnhen
'
hilugenMr hisrÄißt

'
ch ^ Ie schmerz - ,

liche Nachricht,,daß unsere tzeliebte Gattin , Mutter und Schtvester Frau
. Clementine Wibel , geb . Winter , heute Morgen nach schweren

Kechsi ensfchlÄen ist . Die Bergung findet am
:

Dienstag Morgen 8 Ubr ycm ^eichenhause aus statt .
Wiesbaden , den 1 . October 1859 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

_ ±-H o . . ODXq. jdW u ü «,k t

ttn Echrefieffe ^rhng trtrb gesucht . Wo , sagt die HM . 7450
Em gcwandttt strnger Man » , welcher alle Kenntniffc besitzt, M sÄr gut

ethisch spricht , wünscht seine Stelle zu ändern bis zum 15 . Oktober :
'
der -

■ f nuf $Men - Näheres bei Herrn Hausmann S ch mit t
in der Taunlisstraße . 80j | 3

* h - B . u. Äoldarbester JulmS Herr «ine Tochter ,
Ä - - - ™  _ . . « » Ul . Wbau - Accessisten Martin ' Anton

uWtltzelm Jppel dqhier tuf « pochier, Ä . Lh - rlotte El,,abeth Karoline — Am 9 . September
dem Affessqr qm . .Hmoal . . Fnmnz -Lvlleaium August Ehristian OlfeniuS eine Tochter N
« ltsr Larpline Friederike . Jim 15 . September , dem h . B . u . Tch -crirer Johann Busch

-ieinr Tochter , N - KarqUil ^ Sophie, — Am « , September,
'
, dem Musiker Gustav Eduard

Arnold dahier , B . ju Mainz, . ,eine Tochter , N Franziska Kiroline Kacharine Aloyse . — '

* ’ Eine stille Fckit̂ lie ivird avf eins Äkeihe von Jshteneine nicht itthÄsrre
Wohnung von 4 — - 5 Zimmern mit Zubchörungen gesucht . Schriftliche
Oftertm mnu » t,die . Exped . d , M , Mister Duchsiaben 11. L . entgegen . 8044
Ein Gymnasiast kann Kostund Logis erhalten MichelSberg Ro . lL 7475
S chwalbacher Ehaussee ? M .

"
h sind

^
mehrere ÄvM

'
teHiMer einzeln

oder zuscMmen -gleich zlr vermiethen . 75 ^ 5
Me Mer - ALHMngH zil verMethe,, . Mh ^ es 'K . Webevgäff / 7 . 8 ^ 5
^ iv Laden ohye Logis in der besten Lage der Stadt ist zu

'
vermiethen .

Raher - s tn der Exped . . 75 ^ 2
Pferdeställe und Remisen sind auf den 15 . Oktober zu vermiethen Zu er -

.....

Md » 000 - .
'
werden gegen

dM/lle gcriMche . Sicherheit und PütMiche Men - Zahlung zum Anleihen
gesucht durch Commissionar H . Barth . 8047

Eme tzükeHypbthek von 780 fl . wttd >zii tedirtn -gesucht dnrch Commissionär
. . iv nH » Barth . 8048

«m Sohn , 91 . Wilhelm August . — Am 20 . September , dem h , B . n . Mechaniku « David
Jo ^ h StuMs Andreas . Joseph Friedrich . - Am 2l . Schiember , dem h . B .
u . Schreiner Heinrich Friedrich Karl LemhardLeubcl eiuc tuHeFochter , — Am 27 . Äep -
tember «in tobt « Sohu der Aimeüe LourS von Jubainville in Frankreich . — Am 27 Erp -

:
' ttmber , Sem Herjogl . Megienmg »-A « sssisten Alerauder Fach ein toblfr Kohn .

LoDutirtv Der B . u . Hautbmst zu Bremen . Karl August Behncken und Johamrett «*?Mfikp " EosttzWt HüNdertmark von hier . — Der Fuhrmann u , Lqndwirih Joseph Lonher .
Ä . Pi Lnsburg , UN» MnrMtthe Zimmermann von da , Der B . u Eiseubahii -

erpeditor Peter Meper <Pi Bi «brich ans Auguste » a -k von Mo - bach . , . . , ,■Oefturbm : Am 20 . S,vM » ber , Karoline Sophie Lomj «, -gehorio « £ uuttt , U < h
B , u . SchreinerMeister « Friedctch Wilhelm Nicolqi Ehefrau , all 40 I . 2 M . 14 T . — Am
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3 ) Fleisch .

Psd . Ochsensieisch allg . Preis : 18 fr .

" Xalbanf* Boöf ^reif/Vfr - Httsch , W
^

Ries , Seileru . Jos . Weidmann 18fr .
- 9 » Preis - 1* ^ - Bei Frentz,Haßler Schipper . Schnaa « u .

Schramm 15 fr ., W . RieS und Hertz 16 fr . , Hirsch 17 fr .

Lckweinekeisch allg . Preis : 16 fr ."
Dörrfleisch aff « . Preis : 26 fr . — Bei Baum und Ehr . Ries 24 ft .

"
Svicksve » all « . Preis : 32 fr . — Bei Frentz 3U fr . Schlidt 28 fr .

"
Rierensett allg . Preis : 24 fr . — Bei H . Käsebier und Meyer 20 fr ., Blumen -

"
schein , Bücher , Hee «, Hertz , Renfer , Schn aas , Stuber u . Thon 22 fr .

Schweineschmalz allg . Preis : 32 fr . — Be , Nicolai und Thon 24 ft -, Bucher ,
" « rxntz , Hertz , H .

'
Käsebier , D - Kimmel , Seewald , Stuber und Weidmann 28 fr . ,

Blumenjchein , HeeS , Meyer u . SchnaaS 30 fr .

VralwurS allg Preis : 24 fr . — Bei Ehr . Ries 20 fr ., Blumenschem , Frentz ,
"

H , Käsebier und Stuber 22 fr .
ütbef oder vlutwurft allg . Preis : 12 fr — Bei Bucher , D . Kimmel , Schlidt ,

Stuber , Thon und Nicolai 14 fr , Blumenschein u . (Sten 16 fr .

2 ) Mehl

, Mltr ffirttaf Vorschuß allg . Preis : 16 ff 30 fr . - Bei Hahn 14 ff. 52 fr , Jäger ,
1 Mltr .

j zgagemann und Walther 15 ff ., Bögler , Koch , Stritter unb Werner 16 ff .

Ätitttr $ itfd )U6 allg . Preis : 15 ff . 30 fr — Bei Philippi und Waaemmin
"

13 ff ., Hahn 13 ff . 52 fr ., Bögler und Werner 15 ff., Kadesch und Rosenthal

Waizenmehl allg . Preis : 14 ff . 30 fr . — Bei Wagemann 11 ff., Hahn 12 ff .,

Vogler u Wewer 14 ff ., Bauer 14 ff. 10 fr ., Kadesch u . Rosenchal 14 ff . 40 fr .

Rogaenmehl allg Preis : 8 ff . 80 fr . - Bei Hahn , Kadesch u . Wagemann 9 ff.,

Bögler 11 ff . .

• « «e . vUvnVfr per 3 B u Maurermeiffer Philipp Jaeob Rocket , alt 68 I . 6 TO, Ml ’

- ^ 26 September Margarethe Eleonore Mathilde , de « Herzgl . RtglerungS -Sanrliffen

rKde - h . B
'

u e !hnfutsch » s Johann Jacob « ehr nachgel . Sohn , alt 25 I . 2 TO.

Preise der Lebensmittel für die laufende Woche .
r

j
X p

, »isd Gemischtbrod ( halb Roggen - halb Weißmehl ) , bei PH . Kimmel u . äff. Schmidt

28 fr ., Schöll 24 fr . Hi ®

» Gemischtbrod bei F Kimmel u . May 15 fr . , ,3 „ tti HUd - brand 13 fr . , Marr u . Schweisgut 12 fr ., May 10 kr .
"

Schwarzbrod allg . Preis (38 Bäcker und Händler ) : 13 fr . — Bei Brand , Blum ,
"

Rau (el Hippacher , Junior , F . Kimmel , A . Machenheimer , Scheffel , Sis ^ r -

essig Ä . Schmidt , Schöll , Sengel und Strittet 12 fr .

. Schwarzbrod bei Acker , Surfart , Freinsheim , GlaSner , Matern , Ramspott . Rein .
8 " ^ ? "

d , Ritter , Schellenberg , F . Schmidt u . Weitz 10 fr . , May 91/ . fr ., Fausel ,

Finger , Schirmer u . Strittet 9 fr . . . . ■ i
•> Schwarzbrod bei Hippacher 6 fr ., Marr 7 fr .
? "

KDEttbtot bei Bauer , Fischer , Kadesch Mai und Wagemann 12 fr .
"

Weißbrod . a ) Wafferweck für 1 fr . haben das höchste Gewicht zu 5 Loih : Brand ,
80 ”

Berger , Blum , Dietrich , Finger , Junior , F . Kimmel , A . Machen -

hcimer , A . und H . Müller , Saueressig , Schöll , Scheffel und

fnmf,a AtmTito Mi
'

chbrod
^

sür 1 fr . haben das höchste Gewicht zu 4 Loth : Brand ,

Berger , Blum , Dietrich , Finger , Hippacher , Junior , F . Ännmel ,

a . Machenheimer , R . u . H . Müller , Sauercfffg , Scholl , Scheffel

und Westenberger . .MHWWMWWWMWWWWWWWd

. 1. Oetobtr . Sei bet gestern zu Earlsruhe stattgehableu 55 . Ziehung
ff « nnfp winden nawiiabende Haupttreffer gelogen : vio . 272916berK » ro6b

“
Bad

'
ff.

'
»^ Loose wurden nachst ^ ende Haupttreffer gezogen -

a 10 oos No 236147 fl 10,000 . No 370747 fl . 5000 , No 35671 , tl3731i . 77693 ,

879 ^ 2 und 173988 jede fl
”

2000 , No . 32484 , 84879 , 134768 138535 , 148712 , 153581 ,

173986 , 195154 , 200620 , 228419 , 228814 und 282685 ] ebe 1000 fl .

( Hierbei eine Beilage . )



Wiesbadener

TaHb ( aff
.

Montag ( Beilage zu No . 231 ) 3 . Octbk . 1839— — — — ------
:
— :__ „ l

*" - - " " - ■

8260 93 71 2

kr . ZihntMnuität und 47 fr .. 1/1 (

81 2

613269

3272 41 < 1 2

6

61

tiei

3262

33

12

K9

46

2

2

3270 46 4 2

io , N )
3266

3268

Bekatnttmackung .

rfce,n ? k» ber l . 2,,Nachmittags 3 Uhr lassen die Erben des
vonMr das ihnengehö ^ igH , auf dem Rönierberg » .rischen

9 « J® ott undArnoldÄachenhcimer beleqene zweistöckgeWohnhaus nebst Hintergebäuden , steuer , Stallun ' und ßofraum
in * ^ Ertung gelegene Grundstücke , als :

Mik Ä 46 3

3264 56 5 - 3

^ er durch ' s Äptnstoßzch. Ferdinand Daniel Berg ,
mann und der Dotüane , 51 fr . 2 hll . Zehnt -

2 aissiuität ;
7

jjjW . Ä $ 6 . Christian Hörr
Ei -lhn , 37 fr . 3 bll . Zehn ' annuität ;

^ ' ttr der Hainbrücke zw . Heinrich Thon und
Frl . dnch Jücob L -chweisZnt , 25 fr . 3 hll . ^ ehnt -
aynmtat ;

Acker M ® ' , WJ : Gottfried Büger und

M WM « L i HP. flanjannnitän^ er < Ä - lbelm Hundert .

3265 45 2R , 4, ^ 7. r ^ emnch K5n . g , 12 5 . 2 bll . Zehntannuität ;3265 45 28 3 Acker auf dem Leberberg zw . Wilhelm Schlitt und.......
• * 47 " •

3267 22 99 2 Acker , heim oberen Hollerborn zw . Ludwig Schweiß -
guth und Heinr . ch Birf von Dotzheim , 12 fr . 2 hll .

rn Zehntannuität ; $ , .
’

Acker un fseinen Fädchen neben Domäne und Hos -
„ o,J ) lfa, ' ^ r - 3 dH . Zkhntannliität ;33 2 Acker be .m Löivenborn zw . Georg Valentin Weil und

Emil Gustav Richard Weil zu Stettin , 6 fr . 2 hll
Zehntannuität ;

v

iS 3 Acker auf den Rödern zw . Johann Philipp Cron und

Ä « « TIÄ " ' 13 kr - 2 hll . Zehntannuität
und 56 fr . 1 hll . GultannuitÄt ;

Ack " am alten Walluferweg zÄ . der Domäne und

3271 M qq « ■ JÄSÄ fr . 1 hll . Zehntann . , . tät ;3271 54 93 2 Acker mitten aufm Mosbgcherweg zw . Adolph Damb .
mann und Heinrich Adam Dörr , 30 fr . 1 hll .
Zehnicnnuität und 5 fr . 3 hll . Gültannuität :

Acker aÄ ^ lKttobdrtz zw . Philipp F . iedrich Trapp* *
• fite ,

22 kr . 3 hll . Zehntann,ität
und 13 K . 3 hll . Gültannuität ;



3280 44

3273

3274

3275

3276

33

73

52

3281

3282

2213

27 3

32 3

38 3

55 3

25 56

64 76

84 . 23

94 24

3278 26 54 3

3279 52 67 3

Zur Nachricht .

Einem vereihrlichen Publikum die ergebene Anzeige , daß ich meine Woh -

nnng in der Goldgasse bei Herrn Rossel verlassen und eine in der Langgasse

No . 47 bei Herrn Petmeky bezogen habe , und bitte das mir seither ge¬

schenkte Zutrauen auch ferner zu kommen zu lassen , indem ich mir dasselbe

durch reelle Bedienung und billige Preise zu recht ' erttgen suche .

8001 Adam Eichhorn , Hofkorbmacher .

Bücher ; c ,
Wiese im Adamsthal zw . Heinrich Thon und Carl

Jung , 6 ft : 2 hll . Gültannuität ;

Wiese im Adamsthal zw . der Domäne und Georg

Daniel Chriflmann ;

Wiese im Steckersloch zw . Heinrich Schaak Wrttwe

und Reinhard Faust ;

Wiese im Adamsthal zw . Georg Heinbich Weil und

sich selbst , seht Christian Weil und Carl Güttler ;

Acker am Wolkenbruch zw . Johann Philipp Dörr

und Johann Heinrich Müller , 11 fr . 3 hll . Zehnt -

und 40 fr . 1 hll . Gültannuität ;

3277 50 56 3 Wiese in der Müüerswies neben Reinhard und Georg
, Ph ' lipp Faust ; ...... , , m — —

Wiese im Adamsthal zw . Christian Weil u . Christian

Stckb - No . Nth . Sch . Cl . M r , , . Ä . . ,■ - -
2 Acker untern , Neroberg zw . Johann Fritz und Heinrich

Reinhard Weil , 14 fr . 1 hll . Zehntannuität ;

1 Acker vor der Hainbrücke zw . Andreas Seiler und

Aufstößer , 1 fl . 3 fr . Zehntannuität ;

2 Acker aufn , Neroberg zw . Philipp Anton Röll und

Georg Lendle , 46 fr . Zehntannuität ;

3 Acker Hinterm neuen Kirchhof zw . Georg David Koch

und Klein Wittwe , 20 fr . 3 hll . Zehntannuität

amiintSt ; , . • ä _ .

6895 61 — 3 Wiese im Steckerslvch zw . dem Stadtwald und

Carl Güttler ;

9652 12 33 2 Acker lleberried bei Löwenborn zw - Christian Bucher

und Carl Güttler , 6 kr . 2 hll . Zehntannuität ;

zum erstcnmale in dem Rathhaüse dahier fteiwillig versteigern .
°

Wiesbaden , 1 . September 1859 . Herzogl . Nasi . Landoberschultheiserei .

7248 _____________
Westerburg .

Pateutirtcr Thil eu Extract in Flaschen ä 18 kr .

Mit einer Flasche dieses Extrakts kann man sich augenblicklichdurch bloßen

Zusatz von kaltem Wasier , 1 Kanne gleich 2 Pfund , oder dasselbe Quantum

nach und nach , von einer ganz vorzüglichen schwarzen Tmte bereiten , die

in diinkler Farbe höchst angenehm , ohne je zu stocken , der Feber entfließt ,

die nie schimmelt noch Satz bildet , und in zunehmender Schwarze fest am

Pavier Haftet . Stahlfedern behaupten eine sehr lange Dauer .

Für alle Behörden , Schulen , Erpeditionen K . , die größeren Bedarf an

Tinte haben , ist dieses billige praktische Präparat besonders empfehlenswerth .

In Wiesbaden zu haben bei A . Flocker .



DaS Gefchäftslocal von 8022

Pit . Pel . Schupp
befindet fich von heute an Wedergaffe in dem
neu erbauten Hause des Herrn A . Schmidt ,

Cck der Lang - und Webergaise .
Mein Lager in

Hut -
, Kleider - & Schleifenbänder

, Kleider - & Mäntel -

Verzierungen
ist wieder aufs reichhaltigste affortirt und halte ich
mich darin , sowie auch einer großen Auswahl

Pariser Blumen
fernerhin bestens empfohlen .

Ausgesetzt
cme Partie faconirte Bänder , Besatz -

uud Eiiifass - Galions unterm Einkaufspreis .

Anzeige .

SBepen Geschäftsveränderung erlasse ich viele Artikel , wie Bauder , Blon¬
den , Spitzen , Tülle , Gallons und andere Besatzartikel , Wolle , Garne k re .
zu ^ Emkalssspreis .

__
C . Herrmann . 8023

Tapeten .
Sine Partie Lapeten -Reste werden unter dem Fabrikpreise abgegeben

26S bei < 7 . heyendedcer <f * (Cdmp ,
Einem verehrlichen Publikum , besonders meinen resp . Freunden und Be -

kannten empfehle hiermit mein " •

Tabak - und Cigarrenlaaer ,
sowie meine übrigen bekannten Artikel zur geneigten Abnahme bestens .
™ L! ____________ _________ W . Sternitzki .

1 Extrafeines Kunstmehl No . 00 .
Diese vorzügliche Mehlsorte aus der

Heidelberger Kunflnnihle
ist in Original - Kistchen von I/, und Centner fortwährend zu beziehen

0 ^ j^ ckor
» B . Die Qualität dieses Kunstmehls ist anerkannt

'

vorzüglich und daher
jede wertere Anpreisung überflüssig . 7859



Raturhistorische « Museum .

^ ck Unterzeichneter hab « mdst meine « andere « Kuhnvert ^ ein «n grpßÄ
Möbelwa ^ » , wernehme > en Trauert ter Whel in hjMr
Stadt , sowie auch in andere Städte unter Garantie .
2612 V

'
:

'
_ T ’ Philipp Blom / Wo . 18 .

Herrnkleidrr werden gereinigt ohne daß die : Stoße Schadenleiden ,

5746 r * ; Ad . Jung , Herrnmühlweg No . 2 .

Unser fleflenwärtifl schön asiortirteS Lager von Tasteten , Boxdurey '

* * w
Wiesbaden , den M . HepteMer 185g .

26 ®
’ J '

0 - & eyendecke £ & Cmnp . , Bnrgstraße .

Rührer Ofen - u . Schmiedekohten
von vorzüglicher Dualität sind direkt vom Schiffe zu beziehen .
7741

__
ft , D . Linnenkohl .

Rubrer Ofen - u Schwie ^ ekobten
^

sind direct vom Schiff zu geziehen bei Aug . Dorst 7917

Ruhrkohlen
von bester Dualität sind aus . dem Schiffe zu beziehen bei
7 - 47 G W . Schmidt in Biebrich .

Rührer Ofen - und Schmiedekohlen
von bester Qualität können fortwährend vom Schiff bereit werden bei

7856 Günther mein ,

Lichtkugeln fsir Schuhmacher ( billigt hei p ?><*

7681 « . » tlllger , Häfnergaffe No . 18 ,

Tanz - l nIerricht .

Montag den 10 . Octobcr beginne ^ die verschiedenen
Eurse in diesem Unterrichte sowohl für Erwachsene
wie für Kinder . Anmeldungen zur Theilnahme
werden baldigst erbeten .

1 J

Emma Blo ^ k .

geb . Krause ,

Langgaffe No . 17 , Eck der Oberwebergasse ^
7887 eine Stiege hoch .

' ™



397

Tuunus - Eisenbalin .

Sonntag ? . Octoher ch I . findet die an ,<g >o ^ und Abends
7 Uhr 30 Minuten zwischen " Wiesbaden , Biebn

'
ch ^ nd Castel

beförderte Sxtrafah t , und

Sonntag fee » 16 . October d . I , finden die fabrtenplangemäßan Züge , welche
Mends 8 Uhr 50 Minuten von Frankfurt nach Biebrich und
Wiesbaden , und Abends 8 Uhr 30 Minuten von Wiesbaden und
Biebrich nach Frankfurt befördert wurden , zum Letztenmal statt .

Frankfurt , 30 . September 1859 .

In Auftrag des Verwaltungsraths
ter Direktor

        Wernher .

€ Beim Herannahen der Winterabeuhe empfehle ich , yieine . \

| Leihbibliothek
< in deutscher

, französischer & englischer Sprache
< zu gefälliger Benutzung und erlaube mir zu bemerken , daß dieselbe wie

'

w - seither Nicht allein stets mit den besten Neuigke teil vermehrt wird , son - ,
i d/ru auch durch Abschaffung älterer Gckriiten den Wünschen , der ge .

'

J ehrten Abonnenten nach Möglichkeit naW -mmen werde . ,

| Ein dritter Nachtrag des deutschen Catalogs erscheint in Kürze . >

< ll iHi etm ftofhs >

Hof - Kunst - und Buchhandlung . |
gür ein oder zwei Monate N ein abonnirter Theaterplatz in der erste «

Rangloge abzugebcn . Näheres öouiseustraße No . 3 . 7991
Bei ksler » Iura Pretzgergasse No . 7 , können Bestellungen zumKrautschneiden gemacht ^

werde >u 8024
Heidenberg No . 28 bei Anton W e ck sind neue Kastanien zu habH ^ 7951

Neue grosse Kastanien
M « » d M F . L Schmitt ,' Vö8

Taunusstraße No . 17 .

Frisches Hirsch WilSprrt
bei Joh . Gcier , Geflügelhändler ,

Häfnerqasse No . 17 .

® r6nnet ’d Fleckenwasser sind sters in frischer Waare vorrätbig bei

Y
c Lpyendec ^ er & Comp , große Burgstraße ,



2

g 21 fr . $ bestens zu empfehlen und in gleichmäßig guter
Qualität stets ächt zu haben bei

A . Herber .7428

11 fr .
Stück

in
einem Packet

38 fr .

her zur Erlangung und Bewahrung einer ge¬
sunden , weißen , zarten und weichen Haut

€ >ebr » Leder '
8 .

balsamische ERDNUSSOELSEIFE
ist als ein höchst mildes , verschönerndes und

ä Stück K erfrischendes Waschmittel anerkannt ; sie ist da -

UG
- Avis .

Durch direkte Verbindungen mit den Verkehrsanstalten sind wir in den

Stand gesetzt , die

Spedition von Handelsgütern ,
Reise - Effecten & c .

bis zu den kleinsten Colli in kürzester Frist und zu den billigsten Preisen
unter Garantie zu übernehmen ; auch wird auf Verlangen die Emballage
und sonstige Verpackung bestens besorgt .

C . Leyendecker <fe Comp . ,
692 Burgstraße No . 6 .

Schlossmacher
’ sche Moderateiir - Lainpen ,

welche sich seit vielen Jahren als vorzüglich gut bewährt haben , sind in

allen Größen wieder voiräthig bei

7738 Jacob Jung , Langgasse No . 28 .

Rnhrkohlen »

Ofen - , Stück - , Ziegel - und Schmiedekohleu sind bis Ende October in

bester Qualität und billigst vom Schiff zu be - iehen bei

7916      J . K Lembach in Biebrich .

Lampen zu vermiethen
bei Jacob Jung , Lanqgaffe Nv . 28 . 7819

Sämmtliche Verordnungsblätter des HerzogthilNis Naffau von 1815

bis 1851 sind zu verkaufen bei I . Haberstock ,
7948

' Kirchgaffe No . 3 .

Langgaffe No . 46 gleicher Erde ist ein schöner nnßbanmener Schreib -

sekretär zu vei kaufen .                    7952
Ein mittelgroßes Landhaus mit herrlicher Aussicht über die Stadt , die

Rbeingegend und das Gebirge , ganz in der Näbe der Kursaalanlagen und

den schönsten Umgebungen , in der Mitte eines großen gebüschreichen Garten¬

gelegen , im schönsten Styl aus Stein erbaut , 2 Salons mit Balkon und

viele Zimmer rc . enthaltend , mit 2 Seitenbauten , wovon der eine Wohnungen ,
der andere Remisen , Waschküche und Stallungen enthält , mit guten Kellern ,
Brunnen und sonstigen Bequemlichkeiten versehen , ist wegen Fannlienver -

bältniffen äußerst billig unter angenehmen Bedingungen zu verkaufen und

sofort zu beziehen .
'

Näheres auf dem Commissions --Bureau von cä ?
5598 Gustav Deucker , Geisbergweg No . 4 .



Vorzüglichen , reingehaltenen
1834t Markgräfler und
1837t deßgl . in Flaschen zu haben bei

299 C . Leyendecker L Comp .

Der Junker von Schwarzenberg .
( Fortsetzung au « No . 228 .)

« di jf -r . XL
An der Schwelle seines Gemach « entließ der Bischof seine Begleiter und selbst

der Domherr , der auf diesen Augenblick gehofft hatte , um eine Aufklärung über da »
Borgefallene zu erhalten , mußte sich entschließen , mit unbefriedigter Neugier von
dannen zu gehen .

Als der Bischof allein war , sank er matt und gebrochen aufden nächsten Sessel .
Ein langer , zitternden Seufzer entstieg seiner Brust und das Geräusch des eigenen
AthemS rief ihn zum Bewußtsein zurück . Nun erst öffnete er da « Kastlcin wieder
und hob zögernd den Inhalt heraus . ES war ein Halsgcschmcide , ganz wie Bri¬
gitte e « Lienhard beschrieben hatte : eine goldene Kette , deren Glieder so künstlich
lncinander verschlungen waren , daß sich ein einzelnes davon unmöglich von den
übrigen genau unterscheiden ließ . An demselben hing ein goldenes Kreuz , auf
dessen Mitte ein großer Saphir prangte und das an den vier Enden mir kleinern
Edelsteipen von derselben himmelblauen Farbe verziert war . Er betrachtete es sorg -
iam von allen Seiten , wischte die Flecken , die sich daran gesetzt hatten , ab und
brachte dadurch einen vielfach verschlungenen Namenszug zum Vorschein , der auf
der Rückseite des Kreuzes eingegrabcn war .

„ Das tst ' s ! " murmelte er dumpf . „ Wehe deö Gerichts ! Woher kommt mir
dies Zeichen ? Au « dem Reiche der Lebendigen oder gibt das Grab seine Todten

Wie lange ist 's her ? Zwanzig Jahre ! Nein , noch nicht zwanzig , — die
Zert schleicht langsam I Gertrud ! — Ja , Gertrud , daS war ihr Name ! Wo bist
du ? Wo »st dein Kind ? "

,
® a ih " in die Höhe , unstet wankte er in dem Gemach auf und ab - oft

blteb er stehen , al « meine er so die Stimme seiner Gedanken besser zu vernehmen ;dann begann er von neuem auf - und abzuwandeln .
Es war dunkel geworden . Ein Edelknabe erschien und stellte die Armleuchter

mit brennenden Wachskerzen auf die mit einem Teppich überhängte Tafel in der
Mitte de « Zimmer « , er verschloß die Fenster mit dichten Vorhängen und blieb war -
tend an der Thur stehen , ob der Bischof seines Dienstes begehre . Aber eine heftige
Handbcwegung des Fürsten verabschiedete ihn .

k
Noch lange hörte das im untern Geschoß lauschende Gesinde , dessen Neugier

durch den Vorfall auf dem Wege aufs höchste gespannt war , die ungleichen Schrittebt
.
6 Hkrrn tm obern Gemach . Es schien ihm heute keine Ermüdung zu kommen und

seine Grbrrden wurden dabei immer heftiger . Bald preßte er beide Hände kramps -
pa, ' t gegen btt arbeitende Brust , bald rang er sie über dem Scheitel , bald begrub
er in ihnen das Gesicht und so oft er an dem Tische vorüberschritt , tasteten seine
magern Finger nach dem darauf liegenden Geschmeide . Am Ende des Gemach «
stand , ähnlich wie m dem auf der Hofburg unten , ein Altar mit dem Bilde des ge¬
kreuzigten Heilands zwischen zwei brennciiden Kerzen . Dort sank er auf den Bet -
ichemel , leine Stirn auf die gefalteten Hände — kein Laut kam ans seinem Munde .

Ja , mit furchtbarer Gewalt war e« über ihn gekommen . Nahe an zwanzig
Jahre waren nunmehr vergangen . Damals , als fein Blut , noch nicht durch Pflicht

G ^rfl,etL9
‘ fu^ U ' Wfos durch seine Adern rollte , als seine Muskeln sich noch

SjtS ” , ,9Kte " ' ba/at,e tin Zufall ihn , den jungen Priester , der nochnicht die letzten Weihen empfangen , die schöne Gertrud Ottenen erblicken lassen .



Entbrannt von heftiger Leidenschaft , hatte er ihr nachgctrachtet ; in weltlicher Ver¬

kleidung war eS ihm gelungen , ihr nahe zu kommen Und durch da - süße Gift der

Schmeichelei und die Künste der Verführung ihr argloses Herz zu berücken , daß sie ,
bethöbt , im geheimen ihn Traf und sich ihm ergab . Damals trank er in vollen , be -

rauschenden Zügen den Becher irdischer Lust und hätte sich wol selbst belogen , als

ob ein wirklicher Glück genösse , hätte nicht in seinem Herzen immer die Mahnung

widergetönt , daß er daS priesterliche Gewand sündlich verunehrc und seines Stande -

Heiligkeit beschimpfe . Damals hatte er ihr auch jenes Kleinod geschenkt , das ihn

jjtzt äuß
'
dek begrabenen Nacht der Vergangenheit so Plötzlich und gespenstisch an¬

stierte und ihn erinnerte , wir freventlich er mit deck betrogenen Wcibr gespielt .

Denn endlich war er ästS feWn Trautste seiner Leidenschaft erwacht , Und weil er nicht

Trost noch Hülfe für Brigitte gewußt , war er feig und heimlich entwichest sind hllttß

nimmer wieder ststch dtr Artstest gefragt . Aber da - Gewissen , des schlimstir Mahner ,

hätte ihm doch keine Ruht ^ l '
dffVn . Durch einen vertrauten Diester ließ eie ftntd '

rr

nach ihw fiwschen , doch ohne \ i Nachricht von ihr zu » drnihmen . GW IM sammt
den Ihrigen aus der Gegend versthwiistden und Niemand wußte ; wäS äü - thnist
gewurven .

Ddn jener Zeit an hatte sein Sinn sich gänzlich verwandelt . Eifrig hatte er

geßttet , gefastet und schwere Gelübde erfüllt , um sich der Last zu entledigen ; sein

Leib trug die StrictNtn der Kasteiungen , die er sich auferlegtc , und weil dit Nömiiche

Kirche dtn Schlüssel hält zst dem Gstädenschatz , aus dem alle Sünde stergeVtst tver »

dkn kästn , sb wätd er ihrer eifrigsten Diener einer , iiut seiner theilhäfkig zu werdest ;

uttd je ärger er sich peinigte , desto höher ward er geachtet und stieg von einer Staffel
der kirchlichen Würden zur andern auf . Als er nun zuletzt , wie schon bemerkt , dtt

Pilgerfahrt zunt Heiligen Grabe gemacht , vermeintt tr das Vergangene gast , und

gar gebüßt , es unter einem Berge von guten Weicken begraben und seine Seele

nnnmehr rein gewaschen zu haben . Nun war er rin Fürst der Kirche und verfolgte

ihre Feinde Mit bitterstem Haß . Abtt tstit gänzer Schwere war seine Süstde wieder

auf ihn gefallen , als er so unvermuthet jene - Geschuieide vor Augen sah , wbrnit st

einst Ger trübest - Augen geblendet hatte .
' " 1

„ Heilige Königin di « Himtstkl - "
, rief er und schlug angstvoll an dir bttlöw -

mrne Brust , „ erbarme dich ! Wehe , du verwirfst mich , du hast keisten Friedest füt

mich ? Ich hieß dein BräutigäM und hübe dein priesterliche - Kleid besteckt ! "

Und abermals sank er in dumpfes Schweigen .

„ Es sei ! " sprach et , endlich aufstehend , zu sich selbst , al - sei er zu rin bist

Schluß gekommen , „ also tverdk dieser Keich mit den Heföst ausgetrunkest ! "

Er schellte . Der Edelknabe , der dorhin die Armleuchter gebracht hätte , iE

wieder ein .

„ Mich verlangt zu rUhtn
"

, sagte der Bischof . „ Nein , nicht so "
, setzts et hinjü ;

al - jener sich anschickte , ihm den gewohnten Dienst zu erweisen , „ ich will urich stlbst

entkleidest . "

Er legtt seine Hand <ntf de - kniernden Knabsn Haupt und al - diissr hinaus »

gegangen wär , schob er den Niegrl hinter ihm ins Schloß .

Der Wächter v0r der Thür zu Lienhard
' s Gefängniß hätte sich eben astf die

Bank gestreckt und war , den Spieß im Arm , entschlafen , als ein leichter Schlag

auf die Schulter ihn wieder weckte . Er sprastg auf , rieb den Schlaf aus ' den Augtn

mtV gewahrte in der Dunkelheit vor sich die Gestalt eines Mönch - , dessen rief über

die Stirn hrratgezogcne Kapuze die Züge seines Gesicht - auch hellerm Licht ver - ,
b - tgest hätte .

„ Unser hochwürdtgster Bischof schickt mich zu deinem Gefangenen "
, sagte dtt

Mönch mit gedämpftem Ton , „ rufe den Schließer ! " ( Forts , f .)
- - if - ...... - - - 1 ............... - ..... ..... » '■' Pi “ fr I

Srud » ad « erlag unter BeraatworUichtett Ban « . « chelleuderg .
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